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Neues aus der Statistik 
Eurostat Jahrbuch der Regionen 2010 

Das Eurostat Jahrbuch der Regi-
onen 2010 bietet einen Über-
blick über das Leben der Euro-
päer – sowohl in den 27 Mit-
gliedsstaaten der Europäischen 
Union als auch in den Kandida-
ten- und EFTA-Ländern. In 15 
Kapiteln von „Bevölkerung“ über 
„Bildung“, „Haushaltskonten“, 
„Gesundheit“ etc. bis hin zu auf 
den ersten Blick exotischen Ka-
piteln wie „Küstenregionen“. Ne-
ben dem letztgenannten mariti-

men Kapitel ist eine „Revidierte Stadt-Land-Typologie“ 
ebenfalls erstmals dabei. 

Die Texte sind überwiegend von Eurostat-Statistikfachleu-
ten geschrieben worden und mit einer Vielzahl von Kar-
ten und Schaubildern versehen. 

Die gebundene Ausgabe kann zum Preis von 20 € beim 
EU Bookshop bestellt werden (http://bookshop.europa.eu
Katalognummer: KS-HA-10-001-DE-C). Außerdem kann 
das Jahrbuch dort als pdf-Dokument kostenlos herunter-
geladen werden. 

Kühe, Schweine … und noch viel mehr – Statistisches 
Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten 2010 erschienen 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMLEV) hat mit dem „Statistischen 
Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten“ 
zum 54. Mal ein Werk vorgelegt, das zu allen Bereichen 
der Land-, Ernährungs- und Forstwirtschaft in Deutsch-
land und der Europäischen Union Auskunft gibt. 

Als Standardwerk für Politik, Verwaltung, Wissenschaft, 
Medien und die Agrarwirtschaft enthält es die wichtigs-
ten Kennzahlen und Eckdaten der Branchen, darunter un-
ter anderem Verbraucherpreise, Lebensmittelsicherheit, 
Versorgung mit Rohstoffen, Warenverkehr oder auch die 
Bodennutzung. 

Der knapp 600 Seiten starke Band ist einschließlich einer 
CD-Rom für 69,75 € im Buchhandel (ISBN 978-3-86918-
098-4) oder direkt beim Wirtschaftsverlag NW, Bremerha-
ven erhältlich. Neben der Buchausgabe stehen die Tabellen 

des Statistischen Jahrbuchs auch im Internet zur Verfügung 
unter www.bmelv-statistik.de.

Kindertagesbetreuung im regionalen Vergleich 

Kindertagesbetreuung war in Deutschland lange auf Kin-
der im Alter zwischen 3 und 6 Jahren beschränkt und fand 
meist auch nur vormittags statt. Nach dem „Zwischen-
schritt“ der Einführung eines Rechtsanspruches auf Ta-
gesbetreuung für Kinder ab 3 Jahren (1996) steht seit der 
Verabschiedung des Gesetzes zum bedarfsgerechten Aus-
bau der Tagesbetreuung für Kinder (2004) auch die Be-
treuung von Kindern unter 3 Jahren im Blickpunkt der 
Öffentlichkeit. 

Der Ausbau dieser Betreuungsinfrastruktur gilt als zent-
raler Baustein, um die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf zu verbessern und die Geburtenrate in Deutschland 
wieder zu erhöhen. Auch die Aspekte einer Integration 
von Migrantenkindern und einer generellen frühkindli-
chen Sozialisation nehmen zunehmenden Raum in der 
öffentlichen Debatte ein. 

2007 wurde vereinbart, bis zum Jahr 2013 bundesweit 
für 35 % der Kinder unter 3 Jahren ein Angebot zur Kin-
dertagesbetreuung in einer Kindertageseinrichtung oder 
durch eine Tagesmutter bzw. einen Tagesvater zu schaf-
fen. Ab dem Kindergartenjahr 2013/2014 haben Väter 
und Mütter einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungs-
platz für Kinder ab 1 Jahr. 

Wie es um die Erreichung dieses Ziels bestellt ist, lässt 
sich der Gemeinschaftsveröffentlichung „Kindertagesbe-
treuung regional 2010“ entnehmen. Die Statistischen Äm-
ter des Bundes und der Länder haben mit diesem Band 
einen Regionalvergleich aller 412 Kreise in Deutschland 
vorgelegt. Darin wird die Betreuungssituation von unter 3-
Jährigen und 3- bis 6-jährigen Kindern deutschlandweit 
und auf Ebene der Kreise und kreisfreien Städte darge-
stellt. Soweit möglich wurde auch der Migrationshinter-
grund mit in den Blick genommen. 

Niedersachsen hatte im März 2010 mit einer Betreuungs-
quote von 15,8 % bei den unter 3-Jährigen noch nicht 
einmal die Hälfte dieser Zielmarke erreicht, und auch der 
Kreis mit der bundesweit niedrigsten Betreuungsquote lag 
in Niedersachsen. 

Die Publikation kann kostenlos als pdf-Dokument im Sta-
tistik-Portal heruntergeladen werden (www.statistik-portal.
de  Veröffentlichungen  Thematische Veröffentlichun-
gen).


